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Offizielle Mitteilungen
CsMiMiilotlms officieltes

Sctiuieiz. samariiermind - Miaue® sies samariflaiiis

Feldübungcn. Suisse occidentale (rayon I).
Section Lieu de l'exercice lieu de rendez-vous supposition

Ex. de patr.Buttes ButtesButtes,
Fleurier,
Mötiers, Couvet, Travcrs, Noiraiguc,
Les Verriöres, La Cöte-aux-F6cs

date et heure

11 mai 14.30

Sektion

Bascl-
Klcinbasel

Basel-
Kleinhüningen

Undingen,
Ehrondingen,
Hengnau,
Schneisingen,
"Würenlin.gon

Maggia-
Moghegno,
Vergcletto

Zeniralschweiz (Rayon II).
Ort der Uebung Besammlungsort Supposition

Hof, Wettstein- Flugzeug¬
unglück

Schiessplalz,
Hetlingen

'Schauenburg

'Strasse

Büdingen—
Wü Peulingen

Schulhaus,
Clarahofwe.g

Schalterhalle.
Bahnhof SdiB.,
Basel

'Bez.-Sehulh.

Maggia abitate Scuole
comunali

Unfälle

Verkehrsunfall

Incendio

Ostschweiz (Rayon III).
Meltnienstcttcn Kinderheim Sck.-iSchulh. (irossbrand

Paradies

Schlusspriifungeii. Suisse uccidcnlulc (rayon I).

Datum und Zeit

18. Mai 8.00

18. Mai 7.00

11. Mai 14.00

18 maggio 9.00

18. Mai 9.00

Sektion Kupsart Lokal Datum und Zeit

Müns let'/ Wall is Samariterkurs Hotel 11. Mai 14.00

Zeniralschweiz (Rayon II)
Aeseh/Blhl. Sauglingspfl.-Kurs Best. «I'.iulraeht» 11). Mai 20.00
Alt dort' krankenpl'l.-Kurs Tai ulialle 10. Mai 20.00
(iiubiasco (lorso Scuole comunali lt maggio 20.00

per l'assistenza
ni malati

Lachen Samariterkurs Hotel «Baren» 10. Mai 20.00

Langenthal Säiigiing.spfl.-Kurs Samariteriiaus 13. Mai 20.00

Wellingen K rankenpfl.-Kui's Neues Schulhaus 8. Mai 20.00

OstSchweiz (Rayon III).
Horn Santa riterk urs (laslh. «Sternen» 17. Mai 19.30

Nidl'urn-tlaslen- Samariterkurs Gaslh. «Löwen», 17. Mai 20.00
1 .enggelhaeh I tasten
Zillis- Samariterkurs Best. 17. Mai 20.00

Sehamserberg zur «Alten Post»

Abwechslung liebt die Welt.

Auch unsere Samaritcrvcreinc sollten ihren Mitgliedern etwas
Abwechslung bieten. Aber wie? (Kürzlich wurde anlässlich der
Schlussprüfung eines Kurses für häusliche Mütter- und Säuglingspflege

einmal mehr festgestellt, wie schade es sei, dass man den
Teilnehmerinnen nicht sagen kann: «Bitte treten Sie als Aktivinitglied
unserem Samariterverein bei, damit Sie das im Kurs Gelernte noch
festigen und vertiefen können. Bekanntlich vergisst man mit der Zeit
dieses oder jenes. Deshalb ist es sehr nützlich, wenn Gelegenheit
geboten wird, im Samariterverein den im Kurs behandelten Stoff
wieder aufzufrischen.»

Gewiss wäre das nett, aber gemäss unsern Bestimmungen in den
Statuten und Regulativen geht es nicht an, die Teilnehmerinnen eines
häuslichen Mütter- und Säuglingspflegekurses als Aktivmitglieder
aufzunehmen. Wohl dürfen sie an den Uebungen unserer Sektionen
teilnehmen, jedoch Aufnahme als Aktivmitglied darf erst nach
Absolvierung eines Samariterkurses oder eines Kurses für häusliche
Krankenpflege erfolgen. Da es sich beim Unterrieht in der Säuglingspflege

doch um ein ganz spezielles Gebiet handelt, erfüllen die
Teilnehmerinnen solcher Kurse eben jene Anforderungen nicht, die wir

an die Aklivmilglioder von Samaritervereinen stellen müssen. Ihne
Aenderung der einschlägigen Bestimmungen unseier Stabilen und
Reglemenle ist daher nie!,! angängig. Ks kann diesen Leuten lediglich
empfohlen werden, bei nächster Gelegenheit auch einen Samarilei kurs
oder Kurs für häusliche Krankenpflege zu absolvieren.

Unseren Sektionen empfehlen wir aber, von Zeit zu Zeit
piaktische Uebungen in der Süuglingspllege einzuschalten und dazu die
Teilnehmerinnen von Säuglingspflegekursen besonders einzuladen.
Gewiss werden auch die schon seit längerer Zeit einer Sektion
angehörenden Samariterinnen es begrüssen. wenn hie und da Gelegenheit
geboten wird, einen Ropetitionsabend in Sauglingqtl'lege zu besuchen.

Le monde aime le changement.

Nos amis samaritains, eux aussi, devraient ofl'rir de la variele ä

leurs membres. Mais comment? Dernierement, ä l'occasion de l'examen
final d'un cours de puericullure et de soins aux accouchees, on fit ä

nouveau ['experience qu'il etait dommage de ne pouvoii dire aux
partieipantes: «Nous vous prions de vous faire recevoir eommc membres

actifs dans noire societe' de samaritains; vous v consolideriez et
approfondiriez les eonnaissances actptises pendant le cours. Vous
savez qu'apres un certain temps on oublie vi to les ehoses apprises. II
serait done bien utile, ä l'occasion, de se ra.fraichir la memoire en se

rememorant la niatierc trailer pendant un coins.»
Assuremenl ce serail Ires genti 1 de pouvoir faire eelte invite, mais

nos Statuts et nos reglemenls ne le penneltent pas. Les partieipantes
ä un cours de puericullure et de soins aux accouchees ne son! pas
admises coutnie membres actifs d'une section. Elles ont le droit
d'assisler aux exercices des sections, mais il faul avoir suivi avee
succes soil un cours de samaritains, soit un cours de soins aux malades
ä domicile, pour pouvoir devenir membre actif. Le cours de
puericullure traile un probleme special, qui ne repond pas aux exigences
iinposces ä un samarilain. Ii n'esl done [)as possible de changer les

dispositions de nos Statuts et reglements. B n'y a done qu'un conseil ä
donner ä ces personnes, celui de suivre au plus vite, c'est ä dire ä la
premiere occasion, un cours de samaritains ou un cours de soins aux
malades.

Mais nous aimerions proposer ä nos sections d'interealer de temps
en temps, parmi leurs autres exercices, une soiree de puericullure et
d'y inviter specialemenl les Cleves de ces cours. Sans aueun doute, cela
inleresserail aussi les anciennes samarilaines d'apprendre ou de se

rememorer un chapilre des plus inlercssanls concernant la vie de ces
petits be'bes que nous aimons tous.

Mitgliederbestand — Etat des membres.

Ks diu te wohl alle unsere Leser interessieren, zu ei fahren,
welches der Mitgliederbestand ist, den wir in unset em gegenwärtig im
Druck belindlichen Jahresbericht pro 191(5 ausweisen werden.
Nachstehend geben wir die Zahlen pro Ende 1916 und zum Vergleich
diejenigen auf Ende des Vorjahres.

Tons nos leeteurs seront cerlainemenl curieux de connailre l'elat
des membres que nous pubherons dans notre rapport de geslion 1916,
acluellement sous presse. Ci-dessous, nous communiquons les ehiffres
de fin 1916 et reux de l'annee precedenle, ä titre de comparaison.

Aktivinitglieclei — Membres actifs:
Ende 1946

Fin 1946

Ende 1945

Fin 1945

Differenz
jjejrcnüber

dem Vorjahr
Difference

Damen — Dantes
Herren — Messieurs

29 349
11 146

34 814
12 070

l'annee pr6e«

—5465
— 924

Total Aklivmitglieder 1

Total des membres actifs ]
40 495 46 884 —6389

Passivmitglieder)
Membres passil's J

" 68 668 69 793 —1125

Ehrenmitglieder 1

Membres honoraires j
2 379 2 297 + 82

Freimitglieder 1

Membres 1 ihres J _
2 205 2 249 — 44

Gesamttotal — Total general 113 747 121 223 —7476

Zahl der Sektionen!
Nombre de sections) ' 1 171 1 177 — 6

Achtung, Getahr! Der Rückgang der Zahl der AktivmiLglieder
muss uns beunruhigen. Daher nun: Hall! So darf es nicht Weiter
gehen. Wohl mussle man sich auf einen Rückgang gcl'asst machen,
aber, hebe Samavilerfreunde, wir zählen bestimmt darauf, dass nun
der Tiefpunkt erreicht ist und dass von nun an der Weg uns wieder
aufwärts führt. Das ist möglich, wenn alle sich bemühen, an
sämtlichen Veranstaltungen der Samaritervereine teilzunehmen, wenn alle
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Ihr Bestes geben. Drum auf ans Werk mit Mut und Ausdauer, um das
verlorene Terrain wieder aufzuholen. Wir müssen nun unbedingt
wieder aufbauen und vorwärts kommen.

Attention, alerte! Le reeul du nonibre des membres actifs doil
nous inquieler. A present: stop! Cela ne doit pas continuer ainsi. II
fallait bien s'atlendre a tine diminution, mais, ehers amis samaritains,
nous eomptons vivement a re que le point le plus has soit alteint et

t|ue, des maintenanl, le (diemin nous menera tie nouveau vers les
hauteurs, Feci est possible si ehacam s'efforee a paitieiper a toute.s les
manifestations de sa section ef de donner le meilleur de soi-meme.
Tons a l'aaivre avee courage et perseverance, al'in de rattraper le

terrain pertlu! Nous devons absolumeut aller de nouveau de i'uvant!

fürchten, aufzutreten. Furcht ist die Folge eines Mangels an
Selbstvertrauen. Wer im Leben Frfolg haben will, muss mehr leisten, als
man von ihm erwartet. Das ist für uns ein ganz wichtiges Wort.
Durch Taten müssen wir beweisen. Figene Fehler sollen wir erkennen
und ausmerzen. Dem trefflichen Referat von F. Hunziker folgte die
Yortragsübung von uns Hilfslehrern. Im ganzen wurde gute Arbeit
geleistet. In den Diskussionen wurde doch auf viele Fehler
hingewiesen, die sich jedes merken konnte. Vor dem Mittagessen gab der
Leiter der Tagung noch die Themata auf für die «Stegreifreden» am
Nachmittag. Nach dem Mittagessen wurde weitergeredet; keines
konnte sich davor drücken. F. Hunziker ergriff auch nochmals das
Wort und sprach über die Rhetorik. Fr gab uns auch ein ausgezeichnetes

Schema über den Aufbau eines Vortrages und manchen guten
Ratschlag. Sein Schlusswort lautete: «Ich will; dies Wort ist mächtig,
spricht's einer einst und still. Die Sterne reisst's vom Himmel, das
kleine Wort: Ich will!» Wir alle haben an dieser interessanten Tagung
viel lernen können; nun frisch an die Arbeit! Auch an dieser Stelle
sei unserem Verbandssekretär nochmals der beste Dank ausgesprochen.

_

H. K.

Strüttligen. Samstag, 12. April, fand im «Rössli», Dürrenast, die
Schlussprüfung eines KrankenpfLegekurses statt. Der vollbesetzte Saal
zeigte das grosse Interesse an dieser Prüfung, welche nach einer ganz
neuen Methode durchgeführt wurde. Die praktische und theoretische
Prüfung wurde vereinigt und theatermässig aufgeführt. Als der
Vorhang gezogen wurde, erblickten wir auf der Ruhne ein Krankenzimmer,

im Vordergrund ein Rett mit einem an Lungenentzündung
erkrankten Knaben, dazu eine Mutter, welche nichts von Krankenpflege

und Ordnung versteht. Nun konnten unsere Kursteilnehmerinnen

ihre neu erworbenen Kenntnisse zeigen. Alles, von der
Ordnung bis zu jeder einzelnen Handhabung, kam zur Anwendung.
Während anderthalb Stunden kamen abwechslungsweise je zwei
Pflegerinnen ins Krankenzimmer, wo unter angehaltenem Atem des

Publikums gearbeitet winde. .Dank gebührt der Kursleitung,
Dr. Fräfel, Schwester Vroni, Frau Schärer und Frau Rothenbühler,
welche das neue Priifungssystem eingeführt haben, und auch dem
Publikum für sein Interesse. Wir hoffen, damit eine grössere Anzahl
Frauen und Töchter gewinnen zu können für die so notwendige
Ausbildung von Pflegepersonal. J. Z.

Samariterverband des Kantons Zürich. Am Samstagnachmittag,
26. April, haben sich trotz des schönen Frühlingswetters rund 200
Samariterinnen und Samariter zur ordentlichen Delegiertenversanim-
lung im Rest. «Weisser Wind» in Zürich eingefunden. Der Präsident,
Alb. Brändli, durfte als Gäste F. Hunziker, Verbandssekretär, Alb.
Appenzeller, Mitglied des Zentralvorstandes, und Ed. Ermalingcr als
Vertreter unseres aargauischen Nachbarverbandes willkommen heis-
sen. Obschon der Krieg zu Ende ist, können wir nicht sagen, in einer
Zeit des Friedens getagt zu haben. Möge jedes Einzelne sein
Möglichstes dazu beitragen, dass das Gute die Oberhand gewinnt. Die
Versammlung gedachte ehrend des im Januar verstorbenen, an der
letztjähr igen Delegier ten Versammlung aus Gesundheitsrücksichten
zurückgetretenen, langjährigen Präsidenten Ernst Jucker. Der
gediegene, in Mundart abgefasste Jahresbericht des Präsidenten gab uns
reichlich Aufschluss über die Arbeiten des Vorstandes, der
Hilfslehrerverbände und der Sektionen. Als kommende Aufgabe, wofür
schon im verflossenen Jahr wertvolle Pionierarbeit geleistet wurde,
steht die Reorganisation der Aus- und Weiterbildung der Hilfslehrer
auf dem Plan. Die ruhigere Zeit ausnützend und um dem derzeitigen
Krebsgang in den Mitgliederzahlen entgegenzusteuern, macht sich der
Kantonalverband zur Pflicht, in kleineren Gruppen die wichtigsten
Vereinsfunktionäre zusammenzufassen und sie mit ihren Aufgaben
eingehend vertraut zu machen und, wo nötig, ihnen den Weg zu
erfolgreichem Schaffen vorzuzeichnen. Auch die in diesem Jahr
gemachten Anschaffungen werden wieder weitgehend subventioniert.
150

Deshalb wird allen, die Mangel an Uebungs- und Transportmaterial
oder Krankenmobilien und ähnlichem haben, empfohlen, solches
Material anzuschaffen und subventionieren zu lassen. Der hohen
Regierung, die uns zu diesem Zwecke wieder Ö000 IT. zur Verfügung
gestellt hat, sprechen wir auch an dieser Stelle unsern verbindlichsten

Dank aus. Der Vorstand erfuhr einige Aenderungen. Für den
nach nur einjähriger Amtsdauer infolge Wegzugs ins Appenzellerlaud
zurückgetretenen Vizepräsidenten Hans Locher, Dietikon, wurde Hans
Jucker, Altstetten, ein in Samariter- und besonders in Hilfslehrerkreisen

nicht Fnbekannter, gewählt. Da in den beiden Hilfslehrerverbänden

Zürich und Winterthur Präsidentenwechsel staltfand,
schlugen diese ihre derzeitigen Präsidenten als Vertreter in den
Kantonalvorstand vor. An Stelle von Ernst Karrer, während 13 Jahren
gewesener Präsident des H.-V. Zürich, trat Fritz Wildi, und für
Heinrich Morl', mit fünfjähriger Amtsdauer im H.-V. Winterthur,
winde Rud. Widmer gewählt. Als Revisionssektionen werden dieses
Jahr Kempttal (bish.) und Wald (neu) amten. F. Hunziker orientierte,

uns in freundlicher Weise über die Ahgeordnetenversanimlung
in Hasel und über die Samariterwoche. Den Sektionen wurde
empfohlen, den Antrag des Zentralvorslandes auf Erhöhung der
Versicherungsleistungen zu studieren und mit Vorteil der Variante B
zuzustimmen. Die Samariterwoche ist bei grossem Frfolg nicht nur für
den SSB. einträglich, sie bietet auch den Sektionen eine günstige
Einnahmequelle, da die Provision auf 20 % lautet. Die Daten sind
nicht, wie es scheinen möchte, wahllos festgelegt, denn ein fürs ganze
Jahr aufgestellter Sammlungskalender lehrt uns, dass es sehr schwierig

war, alle die geplanten Sammlungen überhaupt unter Dach zu
bringen. Allen Sektionen ist zu empfehlen, bei Wegzug eines ihrer
Mitglieder dem Samariterverein des neuen Wohnortes vom Zuzug
Kenntnis zu geben. Wenn damit der Sache gedient wird, so ist weder
die dafür aufgewendete Zeit, noch die Auslage zu gross, bestimmt
aber kann sich der SSB. die Kosten für den Druck der von einer
Sektion gewünschten, eigens dafür bestimmten Karten sparen. Zum
Schlüsse machte uns Verbandssekretär Hunziker nochmals ernstlich
auf den Unfug, mit dem Dunantbild versehene Tassen oder Löffeli zu
verschenken, aufmerksam, und bat dringend, endlich einmal davon
zu lassen. Rückblickend kann festgestellt werden, dass die Tagung
ruhig, aber in aufbauendem Geiste verlief.

Giornico. Hanno avuto luogo sabato sera 29 niarzo gli esami di
fine corso coi quali entrano nelle nostre file, giä forti di una sessan-
tina di membri altivi, allre lOgiovnni e volonlerose reclulo samaritane.
II corso tu diretlo in modo egregio dal valvule cd apprezzato Dolt.
Pousnz, primaria deU'ospedale Levcntinese di Faido. Impegno,
competenza, giusta estimazione dell'importanza morale e pratica che

il movimento samaritano ha fra il popolo hanno caratterizzato l'opera
dell'egregio sanitario. Lo hanno coadiuvato nello svolgimenlo del pro-
gramma di orcline pratico il monitore Luigi Vallana e la monitrice
Linda Roberti, colonne dclla nostra Socielä di eui essa va fiera e

orgogliosa. II Comitalo centrale della Federazione svizzera dei Sama-
ritani era rappresentato dali'egregio Sig. Marietta il quale rivolse
paterne cd incoraggianli parole a quanti, nella sala, anziani, giovani
c pubblico, praticano o appoggiano il movimento a cui Enrico Dunant
ha dato vita c impulso. La Croce Rossa svizzera ha niandato quale suo
delegato allesame il Dott. Mazzi, medico di Giornico.

C anzeigen - nuis D
UeMänae - Associations

Association des inoniteurs de la Suisse Qccidentale. Les moniteurs
affillies ä l'A. M. S. 0. sont convoques k l'exercice annuel k Sion le

dinianche 18 mai prochain. Une convocation personnelle leur parvient
et les collegues voudront bien repondre dans le delai prescrit, soit le
10 mai. Veuillez vous munir de bonnes chaussures et de vetements de

travail.

Kantonalverband bernischer Samaritervereine. Nächsten Sonntag,
11. Mai, 9.00, findet im Gasthof «Bären» in Schwarzenburg unsere
Abgeordnetenversammlung statt. Wir heissen alle herzl. willkommen.

Hilfslehrer-Vereinigung Frutigen-Simmental u. Umg. nächste
Uebung: Sonntag, 18. Mai, in Erlenbach. Leitung: Instr. F. Herrmann.

Einladungen folgen.

Limmaltal u. Umg., Hilfslehrer-Verband. Die anderthalbtägige
Uebung ist definitiv auf 7. und 8. Juni festgesetzt. Einzelheiten folgen
in nächster Zeit.
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